
674 *  Pfarrk  onkursfragen.
Für was ihn ſ eine Zeitgenoſſen hielten?
Sie an  orteten Einige für Johannes, Andere

für Elias, Andere für Jeremias oder on irgend
einen Propheten.

Nun fragte weiter, für wen ſie ihn ielten
Da antwortete Simon Petrus: „du biſt riſtus,

der ohn des wahren Gottes.“
eſu aber entgegnete: „glücklich biſt du Simon,

Sohn des Johannes, teſe deine (Antwort) ede iſt
eine Offenbarung von meinem Vater, und kein Er⸗
eugniß menſchlichen Denkens.

Und ich gebe dir den Namen Petrus, und mache
dich unter einem zunt orſtan meines Reiches auf
Erden, welches durch die Gewalten nicht
zerſtört werden ird

Weiters übergebe ich dir auch die vollkommene
Regierungsgewalt H meinem Reiche, α welcher du
Befehle und Verbote ertheilen kannſt, C Befehle
und Verbote göttliches Uſehen beſitzen

10˙

Entwürfe zu Predigten her die acht
Se hiken

＋ Seligleii.
„Selig in die Armen Im Geiſte, denn ihrer iſt

das Himmelreich., 9 3,
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ES gibt Arme Im Geiſte
1. In Bezug auf — äußerlichen Güter

des Menſchen, nd u dieſer Nſr gibt eS
Arme durch Wahl Ur elübde)L
ſich aus freiem Antriebe verpflichtet aben,
2 kein Eigenthum Iu der Welt 3u beſitzen,
b) nichts ohne beſondere Erlaubniß ihrer Vor—

geſetzten nehmen und 3zu gebrauchen.
leſe ſind im Geiſte, C(CU ſie ihr
elu und ſich von Allem losgeſchält
halten.

Arme durch Nothwendigkeit und 3
a Ur Geburt oder Stand,
b Ur Unglücksfälle.

leſe ſind tm Geiſte
H. Wenn ſie, zufrieden mit ihrem ickſale,

mit Demuth und Ergebenheit ertragen;
eun ſie ihr Schickſal nicht geänder
haben wünſchen;

7. enn ſie nach Reichthümern nicht trachten;
C. Arme Ur Neigung, die Reichthümer

beſitzen leſe ſind arm Im Geiſte
2 Wenn ſie ihre Reichthümer ohne Anhäng

lichkeit, 0l3 und Vergrößerungsſucht
beſitzen;

b enn ſie bereit ind, ihren Reichthum
verlieren, ohne zu mu

6) wenn ſie denſelben mit Furcht, Nüch
ternheit und Mäßigkeit gebrauchen;

d wenn ſie ſich deſſen Wohle des
Nächſten, zur Verbreitung des Glaubens,
zur Vermehrung der Ehre Gottes be⸗
dienen.

43*
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Sind wir aus der ah dieſer verſchiedenen Armen?

In ezug auf die innerlichen Güter des
Menſchen. Zu denſelben gehören:
Die Güter des Leib (Geſundheit, Stärke,

Schönheit);
der CeleDie natürlichen Güter

(Wiſſenſchaft, Talente, erſtan U. w., wie 21  ber
au das, wodurch man ſich die Liebe und Achtung
der en  en erwirbt);

* Die übernatürlichen Güter der eele,
die zUr Vollkommenheit gerade nicht othwendig
ſind wie die geiſtigen Tröſtungen U. dgl

Man muß alle dieſe üter  II
beſitzen mit Demuth, da ſie von Gott
herrühren;

b)  enützen mit Furcht und zu Gottes
Ehre;

) mit Gleichmuth verlieren, nd Abet
bedenken, daß ſie nicht für7 ſondern
für Gott verliehen werden, daß wir un
nicht an Gottes Geſchenke, ondern an

ihn allein anklammern en
Je mehr wir dieſer Geiſtesarmuth Fortſchritte

machen, mehr werden wir M der Vollkommenheit
zunehmen.

Groß i ſt das lück der Armen im
Geiſte.

Die Imen IM Geiſte un glücklich, eil ihnen
das immelreich gehört Letzteres bedeutet

Im Himmel den eſr Gottes mit aller
ſeiner Herrlichkeit;

unſeren Herzen:
Die heiligmachende Gnade;
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Die habituelle Gerechtigkeit;
Den Zuſtand der Gnade, wodurch Gott

ſeine Liebe und Gerechtigkeit n uns herrſchente ver  leden iſt das Loos der von Gott ver—
worfenen Reichen?

in der Kirche das Evangelium:
den Armen Iim Geiſte wurde ES verkündigt.B ſie nahmen ES auf und bewahrten
Zweite Seligleit.

„Selig in die Sanftmüthigen, denn ſie werden
das Erdreich eſitzen. Math 6,

Das zweite ennzeichen eines Chriſten iſt die
Sanftmüthigkeit.

Welches ſind die Me le derſelben
e ſoll xi ſein.

Sie ſoll aus der tebe und Demuth ent⸗ſprießen
ihr Prinzip ſei aher nicht die Laune, das

Temperament, die Klugheit, das Intereſſe, die Gefall⸗oder Verführungsſucht U.
Sie ſoll aufrichtig ſein, nicht erheuchelt.Sie ſoll ſich zeigen:
Im ganzen Menſchen (in den Geſichts—zügen, Geſten, den Worten, dem Tone der Stimme);Beſonders im Herzen.

II Wann ſoll tan ſie üben?
Es gibt äufig Gelegenheit dazu im Großen wie

im Kleinen.
III Gegen wen ſoll man ſie Üüben?
Gegen alle Menſchen ohne Ausnahme. Wir wollen,daß alle uns ertragen ollen; wollen wir ſieni ertragen?
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Die, welchen die Ausübung dieſer Tugend nicht
Herzen iegt, wenden

Es iſt ſchwer, ſanftmüthig zu ſein. Allein
ohne Schwierigkeit gibt eS keine ugen
und olglich auch kein Verdienſt.
Man iſt von atur aus lebhaft, itzig Man
iſt auch von Natur aus zu allen Sünden
und Aſtern eneigt roh, grob U
Sollen wir Chriſti ehre inſoweit
efolgen, als ſie unſerer Natur gefällt
Im fer vergißt man oft der Sanft⸗
muth Wahrer eiliger Ifer kann aber Uur
voll Sanftmuth ſein, und ſein Ton
oft ernſt, ſo iſt doch ohne Auf
regung und Biſſigkeit

Welches iſt der den Sanftmüthigen verheißene ohn
Sie werden die Erde eſitzen. Die rde kann ſein:

—  — der Lebendigen, das verheißene Land;
die Herrſchaft über ihr Herz, denn dieſes
iſt Cuu Land, CEln Reich, worin unaufhörli
tauſend Aufregungen entſtehen; die anft⸗
muth drückt ſie nieder nd ſtiftet Frieden;
unſere Erde, die Sanftmuth gewinnt aller
Herzen, ſie hat überall die beſten Erfolge,
ſie dringt äberall durch
ritte Se ligtlei

7  elig die Trauernden, denn ſie ſollen getröſtet
erdEn. 9

Thränen, vor der Welt ein Gegenſtand des Spottes,
n vor dem Stuhle des Weltenrichters CIN Zeichen
der Glückſeligkeit. Freilich kommt CS auf die Ue
An, woraus ſie fließen. Es gibt
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Thränen der Natur
azu ſind verurtheilt alle enſchen auſen

rſachen dazu; Verluſt, Verfolgung, odes
fälle u.
Wer von der Natur gedrungen weint, kann
die Glückſeligkeit erlangen:
Wenn ſich ſeiner Trübſal bedient um

ſich von den Geſchöpfen loszuſchälen, unit ſich nit Gott
deſto zu vereinigen;

enn durchdrungen vom Glauben, ſeine
Leiden ſeien Schickung Gottes, dieſe mit Geduld
und Ergebung, und als Strafe und Genugthuung für
ſeine Sünden erträgt;

enn ſeine Trübſale Ait lebe und
kenntlichkeit gegen ott hinnimmt der ihn züchtigt
reiniget und ihn ſeinem ohne ähnlich macht

Die ſo ennen, ſind glückſelig und werden
getröſtet werden
Im Himmel woraus jegliche rubſa

verbannt iſt;
Auf der Erde nd

a) durch nneren 1⁰0 beſondere Gnaden;
b) dr äußeren Troſt, da Gott Cnen UNte

mit Leiden überhäuft ſondern, enn
hier Trübſal ſchickt, dort wieder ſeine
Wohlthaten reichlich zuſtrömen läßt

Thränen der eligion.
E ſind die, die aus eligion weinen?
Im Allgemeinen alle Chriſten, da ſie be  1

der aufe der Welt, ihren Freuden U. entſagt,
Im beſondern die Chriſten, E CEin be

onders heiliges, frommes Leben M der Welt. oder
Kloſter führen.
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Unter welchen Bedingungen werden leſe
glücklich ſein?

Wenn ſie den Geiſt ihres Berufes bewahren, die
üſte, Freuden und Vergnügungen der Welt fliehen,
dagegen ein ruſtes zurückgezogenes thätiges Leben ühren

Wo werden die Qus eligion Weinenden
(Trauernden) getröſtet werden?
on auf dieſer Welt
durch Ineren 1⁰ deſſen ſich 19 alle

erfreuen, die ihre Pflichten als riſten
erfüllen;

5 durch äußern 1⁰0 Ur Achtung, iebe,
Zuneigung aller Guten nämlich.

Im anderen (ben
III Thränen des eh te

Das Gebet ruft Thränen hervor, vor
nehmli aber:
Thränen des Eifers beim Anblick

àa) der Leiden, E die Kirche treffen;
P der Beleidigungen der göttlichen ajeſtät;
9 ſo vieler, die ſich der ünde ergeben und

der ewigen Verdammniß zueilen;
0 der vielen Aergerniſſe.
Thränen der Ugze beim Ublicke der ergenen

Sünden.
Thränen der Traurigkeit IM inbli

auf die änge, das en nd die Gefahren des ebens
Thränen des Mitleids wie bei Betrachtung

des Leidens Chriſti
E Thränen der Andacht wie bei der An

betung des Sakraments des Altars
Thränen des Berlangens Gott ſeiner

Herrlichkeit 3u ſchauen;
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Thränen der 4( be Betrachtung der
Liebenswürdigkeit Gottes, der von ihm empfangenen
Wohl thaten U.

Die ſo Weinenden (Tr
getröſtet werden

auernden) Wden
In ihren Thränen ſelbſt Wer kanndas ohlthun der Thränen ermeſſen, die aus lebeUV. fließen?
Im Tode, denn iſt für ſie nur der

Vorgeſchmack deſſen, wornach ſie ſich ſo lang geſehnt
Im ewigen en

Vierte Seligkeit.
„Selig die, e nach der Gerechtigkeit Hungerund Ur haben, ö denn ſie en geſättiget werden.“

Was er  E hier unter erech 11 keit?
te Ausübung aller Tugenden, die üllung aller

Pflichten, die Vollkommenheit, die Heiligkeit.Die Iu dieſem inne genommene Gerechtigkeit iſt
Nſer einziges Gut, da eS die Cele 9  egroß, on und reich macht;2. ein ganz reines Gut, da alle andern
eine Beimi  ung von Gift aben (Wiſſenſchaftkann aufblähen, Ei  um verhärten U.
ein ewiges und unverderbliches Gut;alle übrigen Güter gehen zu Grunde, aber
ſelbſt der Tod läßt die ugen ganz, ver
vollkommnet ſie, ſetzt ihr die Krone derVollendung auf

Wie ſoll die Begierde nach Gerechtigkeit ſichzeigen
2
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te ſoll lebhaft und brenmend ſein,
wie Hunger und Durſt brennen mN unſerm
Herzen Tag und Nacht, un überall hin⸗
begleiten nd gänzli beſchäftigen.
Sie ſoll jedes ihr entgegenſtrebende Ver  5
angen erſticken, und über alles herrſchen,
was ſich mit ihr nicht verträgt.
Sie ſoll glei dem Hunger nd Ur
thätig und wirkſam ſein arge⸗Sie ſoll auf die zu unſerer Heiligung
otene Gelegenheit aufmerkſam machen nd
uns zur Ergreifung derſelben anſpornen.
Sie ſoll Aus allen unſeren Handlungen,
Worten, Unternehmungen U. w. hervor⸗leuchten.

6. Sie ſoll geregelt ud vernünftig,
nicht exzentriſch, phantaſtiſch U. ſein.

III Wo findet die Sättigung d Uurch die
Gerechtigkeit?

In dem erlangen N der —3 —
tigkeit ſelbſt Die Vergnügungen der Welt
quälen und zerfleiſchen das Herz, ohne 2*
zu ſättigen; die Begierde nach Gerechtigkeit
erfüllt die Cele mit Tröſtungen u.
In allen Zufällen und Ereigniſſen
dieſes Lebens. Wer ſich heiligen will, findet
immer Gelegenheit dazu, alles In der Welt
kann zu unſerer Heiligung beitragen.
In dem Evangelium, das die Idee,
die Mittel, die Regeln, die Beweggründe
zu der Heiligkeit und für dieſelbe enthält.

4. In dem ebrauche der heäligen
Sakramente.

—



683ntwürfe zu Predigten über  2. die acht Seligkeiten
Im Himmel wo die Gerechten von den
Sündern getrenn Ut dem Urheber der
Gerechtigkeit triumphiren.
Fünfre eligkeit.

„Selig die Barmherzigen, denn ſie werden Barm⸗—
herzigkeit erlangen. 74 Matth

Man übt die Barmherzigkeit aus
Wenn ſeinen Nächſten Iu der leiblichen

Noth die leiblichen (Tte der Barm—
herzigkeit übt (die Hungrigen ſpeist dem Durſtigen zu
trinken gibt den tackten bekleidet U w

Wenn den Nächſten IN ſeiner gei CMNM

Noth zu ommt die geiſtlichen erte der
Barmherzigkeit übt die Irrenden zurechtweist die
Un wiſſenden belehrt U.

III Wenn man die Fehler ſeines en geduldig
erträgt, vornehmlich:

die Unbilden, Ungerechtigkeiten, die Ver  E
folgungen,
die kleineren Fehler, das abſtoßende eſen,

üble Laune U dg
Sechſte Seligkeit

„Selig, die Herzens denn ſie werden
Gott anſchauen . Matt

Was egrei unter Herzensreinheit? Orin
beſteht ſie?

Es gibt drei Stufen der Herzensreinheit
Die ER  e iſt der Stand der Gnade; und

Dasehört zUunt Urgativen Leben
Herz iſt ＋

. frei von der Todſünde, los
eſchält von der eigung zur läßl  en
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Sünde, IM Stande der Gnade Gottes:
gerechtfertigt
Die zweite iſt der Stand der Tugend
und gehört ülluminativen eben,

das Herz iſt frei von allen Oſen Gewohn⸗
heiten, dagegen mit Uten geziert, ohne
Leidenſchaften tugendhaft
Die dritte iſt En Zuſtand von Heiligkeit
ud gehört zum ͤintuitiven eben, das
Herz, von allem Irdiſchen gänzli geſchält
hängt Gott —A iſt hei 18

Einwürfe, die gegen die Ausübung dieſer
Tugend macht.

Wer nach ihr lebt, iſt traurig und uglück⸗
lich Die ünde, die Leidenſchaft machen
unſer lück nicht aus daher rührt viel
mehr all unſer Kummer, all unſer Unglück
Es iſt unmöglich, ſich mer ſo ſtreng zu
überwachen ſo unaufhörlich aufmerkſam
auf ſich zu ſein Gottes Gnade macht

möglich So viele aben gelebt
Cur hie Eet e, CUr 10I eb E80

Aug Dieſe Tugend koſtet reilich Uhe
aber un und Wiſſenſchaft koſten auch
ſolche; E mehr Fortſchritte M allen
dreien macht, deſto mehr ver  inde die
Mühe Was anfangs er ſchien, ird
durch die Gerechtigkeit Ci und üß Durch
Ueberwindung von Schwierigkeiten bezeigen
wir Gott unſere lebe
Eine ſo außerordentliche Reinigkeit iſt nicht
geboten Im Gegentheil, die geringſte Un
reinigkeit chließt uns vom Himmel aus
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III Welches iſt der Lohn für die Herzensreinigkeit?
Die Herzens ſind werden überna⸗—
türlicher Tröſtungen gewürdigt die
Fleiſchesluſt recken und AU ver
urſa
Großer ohn der andern Welt
iebeutſe Sieligkeit

7  elig die Friedfertigen, denn ſie werden Kinder
Gottes genannt werden 74 Matt

In Beziehung auf denöffentlichen Frieden:
Gehorſam das bürgerliche eſetz,

odurch der Revolution U. vorgebeugt wird.
Gehorſam gegen das He die Beſchlüſſe

U. der 1＋
0 Nichteinmi  ung M fremde Streitſachen,

Nichtabfaſſen von aufregenden riften, Manifeſten,
Apologien, Satyren u.

Geduld und Gebet, enn der allgemeine
Friede geſtört iſt und nicht ſo el ud ne wieder
hergeſtellt werden kann Iſt der Friede der
Welt geſtört ſo hindert un doch nichts ihn un
ſerem Herzen, ud mit Gott nd us ſelbſt zu aben

In Beziehung auf den äusliche und
Privat⸗ Frieden:
Aufmerkſamkeit auf erke, Handlungen,

Launen, Höflichkeit, die gegenſeitige Achtung nd lebe
B. Eifer, den Frieden unter denen wieder her⸗

zuſtellen, unter denen geſtört iſt
Darbringung von ern, M den Frieden

mit denen zu erhalten, die ihn ſtören, wobei aber
ott eligion und Gewiſſen nicht verletzt werden
dürfen
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elches iſt das lück der Friedfertigen?
Sie ſind Kinder Gottes eſſen illen ſie
vollführen, eſſen eiſpie ſie efolgen Die
Unfriedfertigen ſind Kinder des Teufels
deſſen Crte und Neigungen ſie nachahmen,
deſſen Plänen ſie Vorſchub leiſten
Sie werden nicht UuuLr hier von den Guten,
ſondern auch Aan Tage des jüngſten Ge
richtes von den Gottloſen als Kinder Gottes
anerkannt werden.
Sie werden das Reich des Vaters erben,
ud dort den ewigen Frieden genießen.

Ach te Seligtei
＋2

elig die, E der Gerechtigkeit erfolgt

werden, denn das Himmelreich iſt ihrer 44 Matth. 9, 10
Die Welt verfolgt die Tugendhaften, die Ge

rechten:
en durch Drohungen, Gewaltthätig—
keiten, Mißhandlungen;
boshaft dadurch, daß ſie Zänkereien und
Streitigkeiten erregt, die Ugen Iu8 Lächer⸗
liche zie ſie der Verachtung preis gibt;
heuchleriſch, indem ſie gegen Mängel,
Mißbräuche, Frömmelei, Fanatismus zu
eifern vorgibt, und dieſem Punkte zie
ſie beſonders gegen die Geiſtlichen und apo  —
ſtoliſchen Männer los. („Glücklich, enn
euch die Mlenſchen um meinetwegen ſchmähen
ù. agte Chriſtus.“)

Groß iſt das Verbrechen derer, e andere
um de Gerechtigkeit willen verfolgen.

Sie beleidigen Gottes reunde
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Sie verurſachen den Untergang vieler Seelen,
da ſich viele durch die Verfolgungen Ciun

Uchtern laſſen d dem Laſter Iu die
Arme geführ werden.

II Vortheile der Verfolgung:
Sie befeſtigt die Tugend gegen die Ge
ahren des Stolzes, der Eigenliebe, der
Liebe zUr Welt, der Sicherheit, der Ver⸗
nachläſſigung, der Lauigkeit.
Sie erhält große Belohnung: „Freuet euch
nd frohlocket denn groß iſt CEUeLr Lohn IM

Himmel .

Was Hat wohl Die Küatholiſche Rirche
von der ſeil Zeit gu
tretenden Annäherung der Tole
ſtanten MR ber  iedene Kutholiſche
Dogmen und Einrichlungen A  —

warten?
Eine Zeitfrage zAUr Beachtung für die Hoch—
würdige katholiſche Seelſorgs⸗Geiſtlichkeit

beantwortet von

. Zetter.

Daß dieſe rage Iu der gegenwärtigen Zeit mehr
als 16 geſte nd beantwortet werden müſſe, iſt Uun⸗


